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Deutſchland . 83

7 ) Bergwerke ſind in Deutſchland ſehr viele
wegen der vielen Gebirge , welche Metalle enthal⸗
ten , am haͤufigſten Silber , Eiſen und Rupfer .
Silber hat Deutſchland mehr , als irgend ein
Land in Europa , aber nur wenig Gold . Die reich⸗
ſten Silberbergwerke ſind auf dem Erzgebirge , wel⸗
ches eben von ſeinem Neichthum an Erz , oder Me⸗
tallen , den Namen hat , und auf dem Harz . Eben
daſelbſt giebt es auch Kupfer und Eiſen in Menge ,
letzteres auch im Oeſtreichiſchen von vorzuͤglicher
Guͤte, und faſt auf allen übrigen Gebirgen Deutſch⸗
landes . Auf dem Erzgebirge giebt es auch Ii⸗ n ,
welches nur in wenigen Laͤndern der Welt gefunden
wird . Queckfilber findet man im Oeſtreichiſchen
und in einigen Gegenden am Rhein .

Allerley Edelſteine giebt es in Boͤhmen , in
dem ſuͤdlichen Theil von Oberſachſen , und in andern
Gegenden Deutſchlandes . Dieſe Edelſteine ſind aber
nicht ſo gut , als diejenigen , welche aus Aſien und
Amerika gebracht werden .

Noch verdienen die mineraliſchen Quellen be⸗
rit zu werden . An Salzquellen , warmen

Baͤdern und Sauerbrunnen iſt Deutſchland rei⸗
cher , als irgend ein Land in Europa , und die deut⸗
ſchen Salzwerke , die man in allen Provinzen am beſten
aber in Ober - und Nieder⸗Sachſen und in Bayern
antrifft , koͤnnten ganz Europa mit Salz verſorgen ,
wenn es von ihnen verlangt würde .
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§. 8 . Einwohner .
Die Deutſchen ſind ernſthafte , verſtaͤndige , ar⸗

beitſame , gelehrige und erfinderiſche Leute , die ſich
mehr als irgend ein anderes Volk um fremde Natio⸗
nen und Laͤnder bekuͤmmern, und eben deswegen gerne
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84 Europa .

fremde Sprachen lernen und in

ſen , wodurch ſie viele Kenntniſſe erlangen , aber auch

gerne die guten und 33 Sitten und Moden der

Ausländer annehmen . e ſind treu in der Freund⸗

ſchaft und gegen ihre Obrrigkeit , und ſind ſtolz auf

ihr Vaterland , ohne darum ande Nationen gering

zu ſchaͤtzen. Wegen ihrer vielen Kriege ſind ſie ge⸗

ſchickte und tapfere Soldaten . In ihven Arbeiten

zeigen ſie eine Geduld und Ausharrung , die man

andern Nationen viel ſeltener findet ; daher ſind f
zu langwierigen und ſchweren Arbeiten , die ein Räh⸗
ſames Nachforſchen und eine ſtrenge Genauigkeit er⸗

fordern , vorzuͤglich aufgelegt . Vormals warf man

den Deutſchen eine Neigung zum uͤbermaͤßigen Trunke

vor ; allein dieſe boͤſe Neigung hat ſich , zur Ehre der

Deutſchen , faſt ganz verlohren , und es iſt eeinne
de unter ihnen , betrunken zu ſeyn , obſie gleich zum

Wohlleben noch immer ſehr geneigt ſind.
—Die wich⸗

tigſte Erfindung 85 Deut ſchet 8
3 zugleich die wohl⸗

thatigſte unter a yt worden ſind ,

iſt die Erfind ung der Buchdruck

lich legt man ihnen auch die Erfind

bey ; aber dieſe iſt ungewiß .

ſremde Laͤnder rei⸗
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§. 9 . Eintheilung .

Der groͤßte Theil von . — land wird in zehn

(ietzt nur noch in neun ) Kreiſe getheilt . Dieſe

ſind 1 ) der oͤſtreichiſche , 2) 938 bayeriſc
der ſchwaͤbiſche , der fraͤnkiſche
ober rheiniſche , 6 ) der chur heiniſe
7 ) der burgundiſche , welcher an Frankrei
treten iſt, ] 8 ) der weſtphsliſckhe , 9) der

ſaͤchſiſche / r0 ) der ober ⸗ſaͤch ſiſche .
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